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en die Ruſſen

j gleich mit denen Frankreichs Sagen Sie Jhren Leſern des Präfekten wegſchaffen mit dem ten n ile ihrer Das Mißtrauen gegen das Kabinett
Wir zögern nicht all inzuſetzen was wir eſitzen Habe u nd mit ihrem Vieh Montag 22 baßte ert u Il l l t V lelil De Ilti r el J S C Salandraz Zukunf l es beweiſen Das r he Volk die rführu der Gemeindearchive DW T Wien 7 März Amtlich wird gemeldet die Zukun ſoll bewenſen as franz e t di e ueb fü W r dearchive a einigeß muß ſich aber vor Augen halten daß Engla ſeine rfer in der Nachbarſchaft allzuhaſtig hatten gerä iumt W T Vern 7 März Wie Mailänder Blätter

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz induſtrielle Stärke ungeſch wächt erhalten müſſe weil es n erden mi ſſen ließ er auch aus ihnen die Gemeinde melder am es in der geſtrigen Sitzung der italieniſchen
Bei Karpilowka warfen Abteilungen der Armee des die Berpümneten n Geldmitteln zu verſ hen hat Denken b r id papiere in Sicherheit bringen Lok Anz Kammer von der man ſich keinerl ei Ueberraſchung ver

55 19 3 F h wir vie he n W tGeneraloberſten Erzherzog Joſeph Ferdinand den Feind Sie doch elf Mi illiarden Frank ten wir bisher a e e e ah wohl infolge der Nervoſität Salar d ra 8 zu
aus einer Verſchanzung und ſetzten ſich darin feſt Vorſchüſſen J Heer dürfen nur diejenigen ein S Anzeichen eines kriſenha e n Zuſtandes derNordweſtlich von Tarnopol vertrieb ein öſterreichiſch treten die der Jnduſtrie dem Finanzleben entbehrlich Dentſchla J u Portugal nach der Sitzung in den Korridoren zu mehrfachen Kon m
ungariſches Streifkommando die Ruſſen aus einem 1000 ſind Je größer die Opfer nkreichs und die unſerit 4 22 mentaren Anlaß gab Da die Kammer über einige Jn
Meter langen Graben Die feindliche Stellung wurde ſind deſto entſchloſſener ſind wir die Waffen nicht fri Kopenhagen 7 7 März Aus Liſſabon melden Pariſer terpellationen und Anfragen zu Verhandlungen geneigt

ttet Sowohl in dieſer Gegend als auch am niederzulegen als bis der Sieg erfochten iſt Bträ Die portugieſiſche Reigerung hat der deutſchen ſchien erklärte der offizielle Sozialiſt Cicotti daß die
jeſtr und an der beſſarabiſchen Grenze war geſtern die Die franzöſiſchen Verluſte amtli itgeteilt daß die Beſchlagnahme der deutſchen Häufung von namentlichen Abſtimmungen in dieſem

Geſchütztätigkeit beiderſeits reger v r S on g g Schiffe in den por n Häfen frechterhalten Augenblick wo alle gegen das Kabinett eir Gefühl des
2 7 M 9 unge us H e bole Inter di Umſtänd nd ngetchts des e eJtalieniſcher und ſädöſtlicher Kriegs Amſterdam 7 März Jn Meldungen die Zur jeibt Unter dieſen Umſtänden und nge ſche de Mißtrauens begten einer Sabotage der

ſchauplatz e r wir eingetroffen ſind des ichtet die Tones in der letzten Note Deutſchlands muß die Ab Kammer gleichkäme Darauf erklärte u Bee in
er Verwun eten aus den Zampfen bei Verdun wen be r des deutſchen Botſchafters in Liſſabon als un heftigem Tone daß wenn der gegenwärtige Zuſtandr e t e g fortwährend ſo ſtark an daß lebt auch in Havre Not m telbar bevorſtehend betrachtet werden Ein Abbruch der in den letzten vier bis fünf Tagen in der Kammer ſich

5 S bſfer Feldmoarſchallent n ſtaoes lazarette hergerichtet e da franzöſiſches Sanitäts der diplomatiſchen Verb idung wäre gleichbedeutend mit herausbildete P aufhören ſollte ihm nichts anderes
nant er77 franzöſiſche en die r richtungen nicht dem Kr and zwiſchen D and und Portugal übrig bliebe als ſich an die Krone zu haun amehr vorhanden ſind wir irden n e Notlazar et von g d a in ſeinen verſchiedenen afrikaniſchen m ſi ch die Löſung vorz uſchlagen die er für kg alten wurde

ru e Bericht n en ver tiſche ten eW T Petersburg März Amtlicher Bericht geführten Reſerven der Franzoſen bei Ve Lrdug gehdren Buk 7 P r2 Eine urd or wei ni icht deſtätigte Korridoren die W Jorte Saland ras die urſprün lich von
edom Weſtfront Jm Rigaer Abſchnitt auch mehrere Regimenter die ſich ans 18 und jährigen da areſt W alta meldet Deutſchland habe ein l ti nux wenigen verſtanden worden waren beſprochen

r e zerſtörte unſere Artillerie die feindlichen Rekruten zuſammenſetzen deren Ausbildung noch nicht an Portugal e ſett e 7 orderung warden zu ſtarkem Erſtaunen und allerlei KommenGräben Seſitth von Friedrichſtadt konnten wir eben ganz abgeſchloſſen war h Fchlann hen Sh eine iaren Salandra hatte gleich nach der Sitzung mit einer
alls gute Artilleriewirkung gegen arbeitende deutſche Reuter meldet s London 20 r NPorthe liff ars an n 18 S e die be gnahmten Schiffe freizu Anzahl von Miniſtern im Miniſterzimmer der Kammer
bteilungen beobachten Bei Jakobſtadt nordöſtlich der der die Front in Fran ich beſuchte beſchreiht in ſeinem n eine BeſprechungWeeSeen 20 Kilometer ſüdweſtlich Livenhof zerſtreute Vlatte Times die Schlee t bei ereun Die Ve 5 Chrifiant a März Nach Meldungen aus Liſſabon W T B Bern 7 März Nach einem durch die

unſere Artillerie eine deutſche Jnfanteriekolonne ſuſte der Franzoſen ſeien unbeſchreiblich trifft die portugieſiſche Regierung eiligſt Verteidigi ings Agenzia Stefani verbreiteten Bericht über die geſtrige
Deutſche Patrouillen die in unſere Stellungen zwiſchen C t D c mm hnahmen Sämtliche Leuchtfeuer wurden gelöf cht Be Kammerſitzung führte Mini ſterpräſident SalandraOldewneiza Suſſeibach und Maly weſtlich von Liven Waren der e es t in Dorf VBaur Tag dürfen fremde Schiffe nur unter ſchärfſter Kon rolle u a ausindrangen wurden durch Jnfanteriefeuer verjagt Jn lo T des usrdlichen die Häfen einlaufen Portugieſiſche Kriegsſchiffel Der Abg Cicotti hat die Rede auf ein unvorherder Dünaburg Stellung bei Jlluxt dauert der Kampf Mit viele ind actlingen in e krenzen vor der Küſte geſehenes Gebiet ge leitet Jch kann mich nicht mit allen
um den Beſitz der Sprengtrichter an ne re b d rar reiſter er Gemnes nde Vaurl Am 4 März verließen 200 deutſche Familien Portugal ſeinen Behauptungen einverſtanden erklären erkenne

Kaukaſusfront Unſere Truppen landeten an t P Gabriel am in Varis ange auf dem Wege nach Spanien Am 5 März folgten zahl aber die Wahrbeit einer ſeiner Verſicherungen u und

J on Ibriel 11 13 19 Co o m o r r d 9 r N t on 9 neil t ter n t derunter ſtarkem Feuerſchutz der Flotte beſetzten in der innern re er z t n Ton u vom 3 e n itere 2 Il cl C V eI Denll c v eſandte wer lt noch ſtimme ihner n röß nteils bei n man i nicht de
9 u in Liſſabon geſſen daß die Kammer im Dezember geſchloſſen wurde

9 9 S M 2 ter ndery en J C el 37De n zum 5 März u r ne re das zu m nten ed n Peiß mernden Kein Alti t t nachdem ſie der Regierung ihr volles Vertrauen ausi te öſtli von Trapezunt 100 Ki ometer und zwangen lei en camens Vaurxr debant vamlbup elßt n ln e t imag um an Por uga che hatte Bei der gegenwärtigen W jederar tfnah me

r 90 Feuerſtellen und liegt von der Stad Weh r geſprochen hatt heit zudie Türken durch einen ſchnellen Vorſtoß nach Süden Flecken wn r u h orts beherrſchen in 7 M der Arbeiten wird es der Kammer an Gel ege nheit zu
e Verdun 9 Kilometer entfer Forts beherr BHerlin 7 März Die aus dem Auslande in deutſche litiſchen Erörterungen ni icht fehlen Esdie Stellung zu räumen Bei dieſem Kampf machten gas TDorf Fort Vaux und die zur Slunde zu ſo ſurch nes D ausführlichen politiſchen Erörter S e T öroo

wi i Offizi d 280 M zu G d rer Berühmtheit gelgngte Feſte Dougaumone Das Zeitungen übergegangene Meldung Deutſchland habe an wird auch der Etat des Jnnern zur Beſprechung gebr zwei ziere un 28 ann 44 efangenen un barer Berühmtheit el z x u un Echlucht 4 4 we erden und diejenigen we lche Grund hat habe r h e
erbeuteten zwei Geſchütze ſowie Artillerie und Jnfan beſagt d Fo 7 Wie h Heu chlucht Portugal ein Ultimahum mit 48ſtündiger Friſt gerichtet Meinung über die Haltung der Regierungs ritglierer in

unfern der Cöte du Poivre verſteckte Dorf eteriemunition Auf der Verfolgung beſetzten wir am
erſten Stunde der Be b nng an Zeuge der

Auszeichnung des Grafen DohnaMorgen des 5 März das Dorf Maprawa 85 Kilometer von Verdun geweſen iſt der wütendſten Schlacht die inſtlich von Trapegeny zwiſchen Atima und Riz 55 Kilo den Jahrbüchern der Geſchichte verzeichnet ſteht er

meter öſtlich Trapezunt Flecken Vaux hat furchtbar gelitten Von en G its
höfen e den Einzelhäuſern lothringiſcher S art die

den O bildeten jen nur noch klaffende Dächere i hlöcherte Fronten und brandgeſchwärzte Mauern

e m ammerung er uns und auch ſie nur in geringer Za Ueberall iſt
der Boden glatt gefegt die Tannenwälder e den

Berlin 7 März Durch die Eroberung Stolz des anmutigen Maa bildeten ſind nur c
Mi jein Gewirr von zerriſſenen ze ze ten undvon Forges hat wie der milit tarb Zoden geriſſenen Baumſtüm es ſieht ſchlimmer aus

des Lok Anz meldet die Annäherung als nach einem Erdbeben
an M S Die Beſchießung begann Montag Fehruardie Stellungen weſtlich der a a s morgens 7 Uh Ein wo r Platzregen von Feuer und
einen guten e v gemacht Durch die Stahl ging bis hinter unſere zweite Linie nieder er hat

r itdem nicht mehr aufgehört Die Deutſchen wolltenErſtürmung von Fresnes iſt ein weiterer a n Wrrhel don deuer und Eiſen einhüllenFortſchritt in der engeren Umklammerung und indem ſie ihr Sperrfener ſteiig verſtä e uns

erke von unſern rückwärtigen Verbindungen abſchneidVerduns zu Ken In der Nacht zum Dienstag verdoppelte e Sir
z des Feuers Wi antworte ten Schuß um Schuß nFrankreichs Elitetruppen bei Verdun ufhör lich rauſchte der Himmel über meinem kleinen

ſent 5 j Dorf wie beim Vorübe rziehen unſichtbarer RieſenvögelRoſendnal 4 März Aus Mitteilungen der Hav Den unguiterlichen Weſchoßregey den man im Mitte el
rerer Blätter wird bekannt daß es die erle ſenſte auf 4000 Granaten den Tag berechnen ke ante folaten

r granfreichs waren die nördlich Verdun vo n wir in Vaux mit beklommenen Gemüter denn jede
de zztſchen Stürmern überrannt worden ſind Die Granate konnte uns den Tod bringen Beſonders
verſchiedenen zgimenter denen der Schutz des Vor egneten die 21 Zentimeter Granaten ar uf uns herab
eländes von Döuaumeni auvertraut war ſowie Je von der Abenddämmerung am Dienstag an miſchte ſich
ruppen zwiſchen Maas und Moſel ſetzten ſich hauptſäch in den Lärm der dumpfe Donner der 35 und 38 genti

ich aus Nordfranzoſen zuſammen Der Standhaftigkeit n hr in der Hand verfolgten Schüſt
dieſer Soldaten von denen viele an der Yſer kämpftwird in der Preſſe hohes Lob geſpendet Vier bretoniſche

ger gingen im deutſchen Anſturm verloren Der
Nachſchub ſetzt ſich faſt ausſchließlich aus Stamm

truppen der Picardie zuſammen die unter der Führung
des Generals Pétain den Durchbruchsverſuch im Artois

Lorettoſchlacht unternahmen Das erhellt zur Genüge
welchen hohen Wert die franzöſiſche Heeresleitung auf
die Sicherung Verduns legt Journal de Rouen meldet
aus Paris Jn der Mittwochſitzung des Heeresaus
ſchuſſes ſprach Briand die Ueberzeugung aus daß nun
mehr kein Punkt der Verdunfront dem Gegner preis
gegeben werde Die Führer ſeien bemüht ſich gehörig
Luft zu ſchaffen die vorſpringende Zacke im Norden ab
zuſprengen

Die Märznummer der Pariſer Halbmonatsſchrift i
Seture pour Tous veröffentlicht ein Geſpräch ihres
Londoner Vertreters mit Lord Cecil der über das
frankoengliſche Waffenbündnis folgendes ſagte Frank
reich bringt unſerer gemeinſchaftlichen Sache außer
ordentlich ſchwere Opfer Unſere Armee erlitt wohleuch ernſte Verluſte was bedeuten dieſe aber im Ver

meter Die Uhr
Nach dem Zeitunterſchied
Berſten konnten wir für jed

zwiſchen
wir die Schüſſe

Her anſar ſen 1
e ſchwere Grangate den ungefähren Ort des Einſchlagens angeben So haben wir

von Mittwoch an die Beſchießung Verduns verfolgt
Das Höllenfeuer der ſchweren deutſchen Geſchütze zer
fetzte gleichmäßig Hausgruppen Kirchen und Felder
Wir waren in Vanx von 140 Einwohnern vor der Be
ſhießung noch zu fünf meine Frau der Beigeordnete
der Feldhüter mein Schreiber und ich Wir lebte n im
Ke ller Jhn zu verlaſſen wa un mögl ich der Feu u er
orkan ſetzte nie aus Da eine wichtige Fgruſpre
verbindung des Heeres die bei uns vorüberführteriſſen war ſuchte eine Fernſprecherabteilung ſie net
dürftig zu flicken Von den Tapfern iſt kein Menſch
übriggeblieben man hat nicht einmal eine Spur von
ihren Leichen gefunden Jm Keller kochte meine Frau
für uns und einige Offiziere Trotz des warnenden
Beiſpiels der Fernſprechſoldaten hatte ſie den Mut auf
der Suche nach Lebensmitteln heimlich den Keller zu
verlaſſen das Schidſal war ihr gnädig

Wie Bürge rme Gabriel weiter erzählte ließ erſeine 135 Mltenawehner Vaux ſchon am 18 ar
daß es als faſt ſicher erſcheint daß die Abſtimmung für

auf Befeht eine Warnung eine ſtarke Minderheit findet 18

Bezug auf ihre Verdienſte und Fehler in der Leitur ig des
Landes in dieſer geſchichtli chen Stunde zu ändern w erdenbekennen können S äuß a Sie

ſagte Saland ra ferner Aber erſcheint es Jhnen

wie wiriſt i 44 e wir von zuſtändig hren un richtig
es offen
wendet

32 rer tigunſer auch würdig vieſes Spiel mit en tli hen
Dresden 7 März Der König hat dem Abſtimmungen und der Feſtſtellung der T eſchlußfäbig

keit fortzuſetzen We die Kammer mit dieſem ShſtemKo kapitä B r d eit fortzuſetzen Wenn die SyſterKorvettenkapitän Burggraf und Graf zu Dohna fortfahren ſollte ſo würde ſie dem Lande s ſie ver
r ab vunſenicht dienen Es wäre deshalbS S rSchlodien Kommandanten S M S Möve das tritt a der Krone die BeſchlüſſeLa zu prüfen um a dann der Krone x chlufſfe2 2 J de 1 4 I Il Da M uRitterkreuz des Militär St Heinrichs d eſaßt werden müſſen vorzuſchlagen Denken wir

t al l un v el 4 ere t n v t o Das nd wOrdens verliehen Lok Anz an den Augenblick dem wir leben Das retwas ganz anderes als von dieſen erbarmlichen Sirei
11 An a me t c z 25 Miſſion 9 2 ertreterQuinezl 9 9 d c tigkeiten aßt ihre Miſſion als r2B T Leipzig 7 März Der Flottenbund Landes höher auf Geben Sie dem ande ni a

T r a J r N ler hbhi ev v o d n rV C U 1 C I r raou en telegrapl terte an 6 März an m e her d as S ch a u 51 el die
den Korvettenkapitän Grafen zu Dohna u unwürdigen Str itigkeiten hDem heldenhaften umſichtigen Führer S M S x r w ü rd t 2

e nfe re J I m v t 5 d eMöve und der tapferen Beſatzung ſendet zur glücklichen er Secolo agt in ſeinem Kammerber dW b nnn an ger un erf reihe f b D e r de GOgenme r rn n r Ickv l nlent Du u nut und u ſt kreuzer ahrt in Er J S vwin dras n M unniinüihl uh ä rklärung Salandras in rJ J udlichen vaonner r J De J 9 C nen Se Tand 7 mitden eindlichen Gel R Slltomn der M e De utſcher gemacht habe wegen de er Bel eidigqung die andr nit

J r r lhol t m r d p m 3 be Zwrnl
Fr uk n Willkommen 8 die leichzeitig an ſeiner Drohung dem Parlament anget habe

W o 2 M 2 2 4 ung i 0 Mark bitten wir zur V eſwe ndung nach erklärt die Nervoſität des Miniſte rpräſid ten ſei

t r v o 9 44 Die t h ſag S Ffrei Frmeſſen für die Beſatzung de wackere n Schiffes Sreiferfiat Es habe ſich dort m gehar delt die offi

an n Marie Peters Bundesvorſitzende ziellen Sozialiſten zu treffen Sal andra habe

M D 1 2 24 utu ſeinen DTrohfinger gegen alle gerichtet Er ſei jedoch aufEngliſche Zei nungen über die einen hab ſprochen wie es ihr dern
ichtig gen c und A r 19 Her K n menr r eingnh e 7 uflofur J Der Iimnieit iHeimkehr der Möve e en ine nterbrücung jedoch nicht Es
onſtitutionell eine Unterdrückung och nicht WMärz Der el t mer ſo d olitik der ReLondon 6 März Der aily Chronicle ſtellt in notwendig daß die Kammer fort Die litik derm r Frage h i J nrrie v Se l 7 na t tereinem Leitartikel die Frage ob die Möve wirklich mit gierung beſprechk Corriere della l g

nnch Deut an efenhr F 2 z liſ d anno r 9Beute nach t ul d nd zuru tgekehrt ſe ei ode I ob der ſeits die of fiziellen S ozialiſten und il e Man

trhe 9 rich 1 e rerantwortl camtliche deutſche Bericht nur eine kluge Er fündung Auftreten des Miniſterpräſidenten verar
ſei um die Engländer zu veranlaſſen die Ja auf das

i i Die i 1 J Di v J i Ae yptenSchiff auf offener See aufzugeben Dieſes letztere er 117 engliſche Generale in g

F 9 15 Daſcheine dem Blatte wahr ſcheinlicher Daily Chro 7 Ms Eine Anfra Sir Artbur

c 1 e e age DAl anicle fügt hinzu Wenn es den Offizieren der Möve Rotterdam Parlament ob tatſächlich 117
r d e J h iwirk glückt iſt das Schiff zurückzubringen würden Markhams im naſiſhen arlam en ſeien läßt

ſ 55ch l 3 i r J l t zypten anweſend ſeienſie tatſächlich das Eiſerne Kreuz verdient britiſche Generäle in Aegyp der in Aegypten befindhaben darauf ſchließen daß die Zahl der in gegen verDu n V rh r un rlichen höheren Generäle außerordentlich groß iſt er

2 an t deüünterſtaatsfekretäz des Krieges 2 S

e Q un haun ingehende Auslk ft9 daß rugenbli kliche Wage beine ehert

leWaſhington, 7 März Durch Funt vieler

ſpruch vom Vertreter der K Die Lage iſt un
durchdringlich Die Republikaner ſind nicht
willens ſich für Wilſon ſtark zu machen und die Demo

äl ne n5 i NatW 2 Genera e notwend g c ulD

Jeichnung der Berliner Sparkaſſe auf die

vierte Kriegsanleihe

i igt i W T Berlin März Die Sparkaſſe derkraten nicht geneigt ihre Partei ſpalten zu laſſen ſo B T die Spartaſſetadt Berlin wird nach dem gefaßten Beſchluß des Ma
iſtrats den Betrag von

iegsanleihe zeichnen

50 d Millionen Mark zur vierten



Der Vericht der Oberſlen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 7 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Kleine engliſche Abteilungen die ern nach ſtarker
Feuervorbereitung bis in unſere Gräben nordöſtlich von
Vermelles vorgedrungen waren wurden mit dem Ba
jonett wieder zurückgeworfen

Jn der Champagne vurde in überraſchendem An
griff öſtlich von Maiſons de Champagne unſere Stellung T
zurückgewonnen in der ſich die Franzoſen am 11 Februar
feſtgeſetzt hatten Zwei Offiziere 150 Mann wurden
dabei gefangen genommen

Jn den Argonnen ſchoben wir nordöſtlich von La
Chalade im Anſchluß an eine größere Sprengung unſere
Stellung etwas vor

Jm Magasgebiet friſchte das Artilleriefeuer weſt
lich des Fluſſes auf Oeſtl hielt es ſich aufmittlerer Stärke Abgeſehen von Zuſammenſtößen von
Erkundungstrupps mit dem Feinde kam es zu Nah
kämpfen nicht

Jn der Woevre
Fres nes mit ſtürmender Hand
zelnen Häuſern am Weſtrande des
Franzoſen noch Sie büßten über 300 Gefangene ein

Eines unſerer Luftſchiffe belegte nachts Bahnan
lagen von Barle Duc ausgiebig mit Bomben
Deſtlicher und Balkan Kriegsſchanplatz

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Oberſte Heeresleitung e

Die griechiſche Kammer über die

italieniſche Landung auf Korfu
Nea Jmera Athen vom 16 2 bringt folgenden

Bericht über die griechiſche Kammerſitzung vom 15
Nach Vorlegung einiger Petitionen über innere An
gelegenheiten begründet der Abgeordnete von Korfu
Sokolis eine Eingabe der Vereine und Jnnungen
von Korfu über die Landung italieniſcher Truppen auf
der Jnſel Er proteſtiert energiſch gegen das Betreten
Korfus durch die Soldaten eines Volkes das ſich un
würdig der Freiheit gezeigt habe die ihm franzöſiſche
Soldaten verſchafft hätten Wenn ſchon die Landung der
Franzoſen die nicht auf der Jnſel zu bleiben gedächten
einen typiſchen Proteſt hervorgerufen habe ſo müſſe
das Betreten der Jnſel durch die Flüchtlinge von Valona
das ganze griechiſche Volk aufregen Denn unſer Volk
hat das volle Bewußtſein daß Jtalien unſer
größter Feind iſt Es weiß wohl daß Jtalien
ehvloſe Blicke auf jene Jnſel richtet und daß ſeine
macchiavelliſtiſche Politik heimlich und liſtig daran
arbeitet die Jnſel ihrer Freiheit zu berauben und ausden Armen der Mutter Griechenland zu reißen Aber

es muß betont werden daß Korfu die ſeinen heiligen
Boden entweihende uns für ſeine Freiheit gefährliche
Anweſenheit der Soldaten eines Volkes nicht dulden
wird das auch nicht eine einzige ehrenvolle Seite in
der Geſchichte der Völler aufzuweiſen hat und das
während ſeine Verbündeten ihr Blut hergeben zur Er
reichung eines gemeinſamen Zieles den Kampf der
anderen Völker ausnutzt um ſeine verabſcheuenswerten
Anſchläge auf die Perle unſeres Joniens zu verwirk
lichen Wenn wir zugelaſſen haben daß die Franzoſenund Engländer die ne etraten ſo folgt daraus noch

nicht daß wir dies auch dem feigen und un
kriegeriſchen Volke geſtatten das zwar vorgibt
einen Krieg zu führen e aber in n mit der Fa
brikation von Regenſchirmen beſchäftigt und das
während ſeine Städte beſchoſſen werden einen Dichter
beauftragt Trieſt mit e Ergüſſen zu bombar

P men Jn ein

dieren Die ſchmählichen Flüchtlinge von Albanien
wagen zu hoffen e ie unſere Jnſel herausreißen
können aus dem S ufa des Purpurmantels unſeres
großen Königs für deſſen Purpurglanz das Blut nicht
weniger Söhne Korfus vergoſſen worden iſt

Schließlich betonte der Abgeordnete daß die Re
gierung die Pflicht habe bis zum Aeußerſten zu
gehen um die Landung der Jrtialiener zu verhindern
Denn ſelbſt wenn man annehme daß die Gefahr eines
Verluſtes nicht ernſt ſei ſo dürfe man nicht vergeſſen
daß die Oeſterreicher in Albanien nach Süden un
gehindert vorrücken und bald Korfu gegenüber ankommen
würden und dann ſei die Jnſel der Gefahr der voll
ſtändigen Zerſtörung ausgeſetzt

Miniſterpräſident Skuludis erwiderte Die Re
gierung hält es für ihre Pflicht einige Sätze des Vor
redners als nicht genau zu berichtigen Es iſt unrichtig
daß die Regierung der Landung italieniſcher Truppen
auf Korfu zugeſtimmt hat Sie hat im Gegenteil er
klärt daß ſie ihre Zuſtimmung nicht geben könne Sie
hat ſich aber nicht entſchließen können der Landung
Gewalt entgegenzuſetzen weil der Verband erklärt hat
daß ſeine Ehre mit der Jtaliens verbunden ſei Was
das bedeutet wird die Kammer verſtehen Wir haben
uns vor der Gewalt gebeugt und einen Zu
ſammenſtoß verhindert der leider zwecklos geweſen
wäre Wir haben Verſicherungen jener Mächte von
denen auch der Vorredner mit Wohlwollen ſprach
wiederholt erhalten daß die Neutralität unſeres Staates
beachtet werden ſolle und daß Korfu ſobald der Grund
für die Landung der Verbündeten nicht mehr beſtehe
uns zurückgegeben werden würde Jch kann daher die
übertriebene Furcht des Vorredners für das Schick
ſal ſeiner ſchönen Heimat Jnſel berubigen Und auch
die Furcht des ganzen Volkes Die Zahl der italieniſchen
Truppen wird wie uns verſichert iſt 50 Karabiniert
nicht überſteigen und dieſe kleine Zahl berechtigt nicht
zu der Furcht daß Korfu gefährdet ſei Sie ſoll nur
zeigen daß Jtalien ganz an den Unternehmungen des
Verbandes beteiligt iſt

Jm Leitartikel äußert ſich das Blatt in der gleichen
Nummer u a wie folgt Die öffentliche Meinung in
Griechenland iſt ſehr unwillig über die Anweſenheit
der Jtaliener auf Korfu wenn es ſich auch nur um
venige Karbinieri handelt Grund zu der Anweſenheit
ſt die italieniſche Ehre Da die Jtaliener den Kampf
in Albanien nicht ſo führen können wie der Verband
wünſcht und da ſie ſchon die Gefahr merken e
Valona verlaſſen zu müſſen befinden ſie ſi
in ethiſcher Angſt und wollen zur Beruhigung der ita
lieniſchen Ehrliebe die Fahne Jtaliens wenigſtens auf
Korfu zeigen Aber dadurch wird die griechiſche Ehr
liebe tief getroffen Die öffentliche Meinung in
Griechenland proteſtiert nicht nur gegen die Landung
der Jtaliener ſondern ſieht auch eine ſehr erſte Störung
der griechiſch italieniſchen Beziehungen voraus wenn
die wenigen Jtaliener nicht bald Korfu verlaſſen

Mit Herzog Adolf Friedrich von Mecklen

burg nach den Ddardanellen und Gallipol

Von Berichterſtatter Paul Schweder
I

Jm Torpedoboot
Regen Nacht und tiefe Stille Leiſe ſchlagen die

Wellen des Marmarameeres an die Steinquadern des
Galata Quais auf dem ich das Torpedoboot der Kaiſer
lich Osmaniſchen Marine zur Jghrt nach den Darda
nellen und Gallipoli erwarte Längſt ha ſich die tür
kiſche Hauptſtadt zur Ruhe begeben und der hernieder
praſſelnde Regen verſcheuchte auch die letzten der un
ermüdlichen Händler die Hamals und alle die vielen
Nachtgeſtalten Konſtantinopels von den überfluteten
Straßen Nur eine einſame Hafenſchildwache die in
der überzogenen Kapuze faſt verſchwindet weiſt meinem
Kutſcher den Weg zu der abgelegenen Stelle an der

wurde heute früh das Dorf H

rtes halten ſich die

das Boot feſtmachen wird Noch iſt es nicht ba und ſo
habe d Zgire Frar e und nu muſtern die ruhig und gottergeben wie getreue edes himmliſche Naß auf ſich herabträufeln laſſen und

ch alle fünf Minuten brummelnd ſcutteln in deut
er Obexſtleutnant in türkiſchen Dienſten der vom

aukaſus kommt und nach Gallipoli geht ein türkiſcher
Major der auf Erholungsurlaub in Badenweiler war
r mir nach Tſchangak Kale will und drei junge
deutſche Offiziere die in Konſtantinopel ein paar freie
Tage verlebt und nun ſchon wieder Heimweh nach
r Unterſtand auf der Südſpitze von Gallipoli
haben

Sie werden ſofort geſprächig als ſie hören daß ichin den nächſten e en auch dorthin zu kommen hoſfe

Wir ſind nämlich alle drei Oberlehrer, et der
Aelteſte Mitglieder des Deutſchen Philologen Vereins
und wir haben die erſte Ortsgruppe des Philologen
Vereins auf Gallipoli gegründet Vielleicht kommen
Sie gerade zu unſerer diesjährigen nurecht Jch weiß doch bat Sie früher Gerichts und

ongreß berichterſtatter waren und immer zu unſeren
auptverſammlungen kamen O ſchöne Zeit o

ſel ge Zeit, erwidere ich wann wird man in Deutſch
and wieder zu reden anfangen nachdem wir ſo lange

gehandelt haben Unſer fröhliches Lachen lockt den
ernſten Oberſtleutnant herbei Jſt es wahr, fragt er
daß Erzerum gefallen iſt Ja leider Undſchon Gr wir im Geiſte Tauſende von Kilometern
nördlich drüben in Kleinaſien und hängen geſpannt am
Munde des Mannes der ſeit drei Jahren in den vor
derſten Stellungen der Türken am Wanſee geweſen iſt
und uns anſchaulich die ungeheuren Schwierigkeiten der
dortigen Arbeit vor Augen führt

Mitten in einer vollkommen unzuverläſſigen Be
völkerung ohne jede Bahnverbindung und ſeit Kriegs
ausbruch ewig von einem an Kopfzahl unendlich über
legenen Gegner bedrängt haben die türkiſchen Truppen
ſicher ihr Aeußerſtes getan ehe ſie den wichtigen Punkt
ihrer dortigen Stellung aufgegeben haben Nikolai
Nikolajewitſch mußte etwas ganz Großes tun um ſich
in Petersburg wieder in empfehlende Erinnerung zu
bringen, meint der alte Haudegen aber ich bin auch
gewiß daß er die Stadt nur unter den größten Opfern

el gebracht hat und daß wir ſie im weiteren Ver
aufe des Feldzuges wieder holen werden Wenn hier
ſo ſchön aufgeräumt werden konnte wird auch dort oben
die Sache bald eine andere Wendung nehmen

Lebhaft und zugleich aufrichtig erfreut von den an
erkennenden Worten des deutſchen Offiziers für ſeine
Kameraden ſtimmt der inzwiſchen zu uns getretene tür
kiſche Major dem Sprecher bei

Plötzlich ertönen die durchdringenden Signale des
nahenden Torpedobootes Gleichzeitig legt eine Pinaſſe
der Goeben am Quai an Jhr entſteigen etwa
25 regentriefende Geſtalten Jm ungewiſſen Licht der
jämmerlichen Petroleumlampen blitzt unter den Män
teln der Leute etwas Blankes auf Muſikinſtrumente
Wir ſehen uns alle Fünf verwundert an Wem ſoll
denn hier zu ſchlafender Zeit ein Ständchen gebracht
werden fragt der Oberſtleutnant die blauen Jungen
die ſich am Ufer zu einer Gruppe formieren Dem
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg lautet die
Antwort Und ſchon tuten zwei Kraftwagen hinter
den großen Lagerſchuppen hervor und im nächſten
Augenblick ſpielt die Kapelle den Präſentiermarſch in
des das Torpedoboot am Ufer feſtmacht Wie mit
einem Zauberſchlage ſind auch etwa 12 junge Marine
offiziere da die fröhlich Hurra rufen und den aus dem
erſten Wagen ſteigenden Herzog zum Boot geleiten Er
iſt eben von Serbien und Bulgarien kommend zu
einer wichtigen Miſſion in der türkiſchen Hauptſtadt
eingetroffen und will nun gleich uns die Dinge an der
Dardanellenfront und auf Gallipoli in Augenſchein
nehmen

Trotz des noch immer ſtrömenden Regens entwickelt
ſich alsbald da der Herzog außerordentlich gute Laune
zum böſen Spiel der Kapelle macht eine echt ſeemänniſche
Fröhlichkeit Man hatte gerade an Bord den Abſchied
eines Kameraden gefeiert und ſo kamen ſie denn kurz
entſchloſſen herüber ihren ſcheidenden Liebling in der
Mitte und verbargen den Abſchiedsſchmerz unter heite
ren Scherzen und Gelächter Die Kapelle aber machte ver
ſtändnisvoll mit Ein von Witz und Laune förmlich über
ſprudelnder Leutnant hielt aus dem Stegreif eine Rede
auf den Herzog als Afrikaforſcher und verſchwor ſich hoch
und teuer mit einem Boot unſere ganzen Kolonien
wieder hereinzubringen wenn man ihm endlich das Kom
mando über ein ſolches übertragen wolle Ein anderer
dirigierte mit einem kleinen brennenden Liebesgaben
Weihnachtsbaum in der Hand ein Muſikſtück das nach
ſeiner Angabe von einem unſerer größten Dramatiker
torpediert worden ſein ſollte Er nannte es Elektra
aber es war eine ſcheußliche Katzenmuſik Kurzum ſie
hatten Humor und brachten die ganze durch den Wolken
bruch ſchon recht riesgrämig gewordene Reiſegeſell
ſchaft zum Lachen Der arme Küſtenritzer wie ſie un
ſeren braven Boots Kommandanten tauften hatte alle
Mühe von ihnen loszukommen und obwohl er ſofort in
hohe Fahrt ging riefen ſie ihm doch noch boshafterweiſe
zu ob ſie etwa ſchieben helfen ſollten

Die bewegte kleine Szene machte trotz ihres heiteren
Rahmens einen tiefen Eindruck auf mich Da ſitzen ſie
nun weit weit von der Heimat entfernt der Heimat die
ihrer und der Taten ihrer ſtolzen kühnen Goeben in
Treue gedenkt Aber morgen raſt der eine von ihnen
ſchon wieder als Führer eines Unterſeebootes auf dem
Grunde des Meeres entlang der andere ſitzt hoch oben im
Aether als Marineflieger und ſucht den Himmel nach
feindlichen Flugzeugen ab die unſere Stellungen an der
Dardonellenfront bedrohen und ein Dritter feuert mit
einer Marine Küſtenbatterie auf einen engliſchen Kreuzer
der ſeine vorwitzige Naſe in die Meerenge hineinzuſtecken
verſucht Jeder in ſeiner Art ein Held alle täglich und
ſtündlich von Tod und Vernichtung umgeben und doch
mit der göttlichen Gabe des Humors auch nach ſo langer
Kriegszeit bedacht daß wir ihnen getroſt auch für alle
Zukunft vertrauen dürfen

So denkt gewiß auch der ernſt gewordene Herzog als
er mit ſeinem Gefolge die ſchmale Hühnerſtiege zu der
engen Kapitänkajüte unſeres Bootes hinabſteigt Jch ließ
mich bei ihm anmelden und wurde an die Tafelrunde
geladen Neben mir ſaß der Adjutant des Herzogs
Oberleutnant der Garde Landwehr Kavallerie Schyll
vinck der auf allen Kriegsſchauplätzen beneidenswertvieles
von der großen Zeit miterlebte Zu meiner Linken hat
der Schwager Profeſſor Reinhardts der ſchmale blonde
Kriegsmaler Heims der Bruder unſerer ſchönen Elſe
Heims vom Deutſchen Theater in Berlin Platz genom
men Neben dem Herzog ſitzt ſein Generalſtabschef Major
Koeppen den ich alsbald für die Journaliſtik reklamierte
da er uns ja vor Jahren ſeine Erlebniſſe auf der
berühmten Automobil Wettfahrt um die Welt durch ſeine
Zeitungsberichte und ein Buch nähergebracht hat Auch
der weiterhin unter den Tiſchaenoſſen befindliche Kabi
nettschef und ſtellvertretende Adjugnt des Herzogs von

e Baron von Brandenſtein iſt mirkein Fremder denn beim Gordon Bennet Rennen in
Homburg vor der Höhe vor zehn Jahren bemutterte er
im amtlichen Auftrage die Berichterſtatter

Und während die Maſchinen unter uns mit Voll
dampf voraus arbeiten das Marmarameer mit heftigem
Brauſen den ſchlanken Leib des Torpedobootes umrauſcht
plandern wix über das für mich noch Ungewohnte dieſer
nächtlichen Fobrt die uns einem der blutigſten Kampf
gefilde dieſes Weltkrieges näherbringen ſoll Noch ein
mal ziehen dor unſerem geiſtigen Auge die Tage von
Belgrad von Semendrig von Orſora und Niſch von
Lom Palanka und von Sofia vorüber denn der Herzog
hat ſie unmittelbar miterlebt und vieles was wir nicht
wußten rundet ſich nach ſeinen Erklärungen für uns

wohltuend ab Noch einmal wWanderken Wir mit thm
durch die ſerbiſchen Schlammfluten begleitetn z auf dergefahrvollen le ahrt nach Lom Palanka u
noſſen das erhebende Schauſpiel der erſten er etr
von Temesvar nach Sofig mit der Herzog Adolf Fried
rich uns die Herzen der Bulgaren gewann

Jnzwiſchen hat der Burſche des Kapitäns auch
einer von der Goeben für uns alle ſo gut das eben
möglich war ein Lager bereitet Mein breites Feldbett
gab erade in den Gang zwiſchen der Kajüte und dem

Kaſchinenraum hinein und ſo habe ich die beſte Lager
ſtätte was den Neid der i Klaſſe erregt die auf
Klappſtühlen und auf dem Fußboden ſchlafen muß
Ehe ich mich niederlege ſtecke i
e Gangfenſter hinaus Der Regen hat aufgehört und
er Vollmond kommt gerade r einer Wolkenwand

hervor Jn langer Dünung geht das Marmarameer ein
her während unſer eiſernes Pferd mit feurigen Nüſtern
darüber hinwegſtampft Aus einem der beiden Schorn
ſteine bricht lodernd der rote ne hervor deſſen blu
tiger Schein in dem ſchwarzen Rauchmantel doppelt un
rig wirkt Die Poſten ſtehen ſchweigend Jhre Augen
ſind allerwärts und ſo lege ich mich beruhigt zu einem
kurzen Schlafe nieder in deſſen Träume ſich ganz fried
liche Bilder aus der Heimat einſchmuggeln Denn ich
bin ja trotz der türkiſchen Kriegsflagge am Heck und den
vielen ſchwarzbraunen Geſtalten auf und unter Deck in

guter deutſcher Hut Fortſ folgt
Die 6prachenfrage im Wirtſchaftslehen

der Türlei
Aus Konſtantinopel wird uns geſchrieben Ende

Februar Jn einer der letzten Sitzungen hat wie bereitstelegraphisch berichtet die türkiſche Kammer ein Geſetz

angenommen das den Gebrauch der türkiſchen Sprache
in den Handelsgeſellſchaften den osmaniſchen wie den
ausländiſchen zwangsweiſe vorſchreibt Dieſe Maß
nahme iſt ein ſehr großer Schritt auf dem Wege zur
Nationaliſierung des Wirtſchaftslebens der jungen
Türkei und verdient auch in Deutſchland weitgehendſte
Beachtung

Das Geſetz macht mancherlei Unterſchiede zwiſchen
den osmaniſchen und den ausländiſchen Handelsgeſell
ſchaften Die erſteren werden durch das Geſetz gezwun
gen ihre Sperr Korreſpondenz ſowie ihre Bücher in
türkiſcher Sprache zu führen Die ausländiſchen Geſell
ſchaften haben ſich der türkiſchen Sprache und der türki
ſchen Schrift nur für diejenigen Korreſpondenzen er
dienen die mit der Regierung gewechſelt werden er
aber für Dokumente die ſie mit Privatperſonen aus
tauſchen und für die Buchführung

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe Vorſchriften eine
tief einſchneidende Wirkung auf das Geſchäftsleben in
der Türkei ausüben werden Nachdem bereits aus der
Beamtenſchaft der Regierung ſoweit es r tunlich
war alle nicht osmaniſchen Perſonen ohne Rückſicht auf
die Dauer und den Wert ihrer bisherigen Dienſte ent
fernt worden ſind wird jetzt das neue Geſetz dazu bei
tragen auch in die privaten Firmen eine große Zahl von
Osmanen einrücken zu laſſen da viele Poſten die bisher
durch eingewanderte Europäer oder Söhne von in die
Türkei früher eingewanderten fremden Staatsangehöri
gen ausgefüllt wurden in Zukunft mit Leuten beſetzt
werden müſſen die der türkiſchen Sprache und Schrift
mächtig ſind Selbſtverſtändlich werden diejenigen Per

die von dem Geſetz betroffen werden verſuchen

noch einmal den Kopf

ich die türkiſche Sprache und Schrift möglichſt ſchnell
anzueignen das wird aber nicht in allen Fällen möglich
ſein denn die türkiſche Schrift hat bekanntlich ihre
großen Schwierigkeiten Gründlich erlernen kann ſie
nur derjenige der bereits auch der Sprache mächtig iſt
und da das Geſetz nur eine Friſt von einem r für
ſeine Durchführung gibt man muß bezweifeln ob es
vielen glücken wird ſich auf den bisher in Ruhe behaup
teten Poſten zu halten

Die Annahme dieſes Geſetzes und die Erläuterungen
die in der türkiſchen Preſſe daran geknüpft worden ſind
haben in der europäiſchen Bvölkerung Konſtantinopels
beſonders in den kaufmänniſchen Kreiſen eine gewiſſe
Beunruhigung hervorgerufen und es läßt ſich nicht leug

nen daß die Durchführung der neuen geſetzlichen Be
ſtimmungen für viele Firmen nicht ganz einfach ſein
wird Es wird ein neuer Stab von Beamten notwendig
werden die man erſt heranziehen und deren Vertrauens
würdigkeit man ſich verſichern muß Es iſt ferner klar
daß die Vorſchrift auch die mit Privatperſonen aus
getauſchten Dokumente ſo natürlich auch alle erieße

in türkiſcher Sprache und Schrift abzufaſſen ſehr
häufig große Schwierigkeiten hervorrufen wird z Bin a den Fällen in denen weder der Chef der Firma
noch die Perſon mit der der Vertrag geſchloſſen wird
das Türkiſche in Wort und Schrift beherrſcht
dieſen Fällen wird immer eine Ueberſetzung angefertigt
werden müſſen die ein Notar zu beglaubigen hat Die
Einrichtung der Notare iſt deshalb vor kurzem hier ins
Leben gerufen worden Sie war dem türkiſchen Rechts
leben bisher fremd Aber auch auf dieſem Umwege
wird man nicht immer ohne weiteres zum Ziele kommen
denn als Original hat natürlich der türkiſche Text zu

lten und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſich die
uslegung des türkiſchen Textes durch den türkiſchen

Richter von dem Wortlaute der Ueberſetzung unter
ſcheidet die beim Abſchluß des Vertrags der Notar be
glaubigt hat und die nicht dem Buchſtaben aber dem
Geiſte nach die Grundlage des Vertrages bedeutet
Jn ſolchen Fällen wären die beiden Parteien genötigt
eine dem Buchſtaben des Geſetzes nicht entſprechende
private r zu treffen und ſie wenn deren Er
gebnis dem erſten türkiſchen Richterſpruch zuwiderläuft
vor demſelben türkiſchen Bericht oder einer höheren Jn
ſtanz auszutragenDie Folge dieſer Schwierigkeit wird vorausſichtlich

die ſein daß in ſehr vielen Verträgen die zwiſchen aus
ländiſchen in der Türkei arbeitenden Handelsgeſellſchaf
ten und Perſonen der gleichen Nationalität das eigene
Konſulat bei Verträgen mit Perſonen einer anderen
Nationalität eines der beiden in Frage kommenden
Konſulate im voraus als Schiedsrichter anerkannt wird
Einen ähnlichen Weg wird man vorausſichtlich bei
Verträgen mit den einſchlogen ſoweit es
ſich nicht um türkiſche Untertanen handelt Jn dieſem
Punkte wird alſo der Zweck des Geſetzes nicht in vollem
Maße erfüllt werden denn die Beſtimmungen werden
nicht überall zur s gebracht werden und es
werden überdies viele Angelegenheiten der türkiſchen
Rechtſprechung entzogen die man ihr vielleicht willig
überlaſſen hätte wenn die Schwierigkeit der Sprache
und Schrift nicht im Wege ſtünde

Andererſeits aber wird man ohne weiteres zugeben
daß die Türken völlig in ihrem Rechte ſind wenn ſie
verlangen daß

1 die Korreſpondenz mit der Regierung in ihrer
Landesſprache geführt wird

2 Dokumente die Gegenſtand der Entſchei
dung eines türkiſchen Richters bilden können in der
Sprache abgefaßt werden die dieſer Richter ſchreibt
und ſpricht und daß

3 die Buchführung ſoweit ſie nach dem Geſetze der
Kontrolle e Regierung unterſteht auch in der
Sprache der Beamten dieſer Regieriing gehalten iſt
Gerade das letztere iſt wie geſagt im Augenblick

keineswegs bequem und angenehm für die hieſige euro
väiſche Handelswelt Man wird gezwungen ſefn viele
Sprachſtudien zu treiben wenn man nicht hilflos ſeinen
neuen Angeſtellten ausgeliefert ſein will a iſt aber
nur die rein handelstechniſche Seite dieſes Geſetzes Es
empfiehlt ſich gerade in den gegenwärtigen Zeitlänften
ſehr auch die politiſche Seite zu betrachten und dieſe

ſieht für ans Deutſche a anders auß
Es ſoll auch in dieſem t daßbis zu einem gewiſſen Grade das in der Tü

ſchriebene und geſprochene Deutſch von dem neuen Ge
betroffen wird das geſchieht aber in verhältnismäßig
geringem Maße Ein wirklicher Splag i das Geſetz
nur für die fronzöſiſche Sprache in Türkei die
bisher gewohnbeitsgemäß faſt allgemein als zwerte Lan
desſprache betrochter wurde Es kann den Türken nicht
verdacht werden doß ſie in dieſer Sprache die oon ihren
Feinden ſtammt und gebrauch wird mit ättg
leuten m eigegen Lande nicht v wollen Das
Geſetz bedeuter deshalb trotz vorübergehender Uabequem

lichkeiten keine Sag der re rache undKultur in der Türkei Es iſt für tſchland wenn
auch ſebr Imieris o doch weit ratſamer und angeneh
mer in türkiſcher Sprache und Schrift mit einer rein

türtiſchen un zen Türkei zu verkehren als wie das
bisher durchweg geſchah in franzöſiſcher Sprache mit
einer von ſogenannter franzöſiſcher Kultur beeinflußten
Türkei ie die meiſten etze ſo bringt auch dieſes
für die unmittelbar Betroffenen einige Härten mit ſich
aber werden ſich mit der Zeit abſchleifen und man
wird ſich nicht nur an die neue Art des Verkehrs ge
wöhnen ſondern über kurz oder lang auch günſtige
Wirkungen davon verſpüren

Kriegsallerlei
Wie gewinnt man Butter

Scherze aus der angewandten Chemie
1 Man nimmt Butterblumen und unterkühſt ſie in

einer Weſrigman hin Dann verwandeln ſich die
Blumen in Eisblumen und die Butter bleibt üb2 Man kocht ein Huhn und verrührt es im Kopf
mit geſtoßener Perlmutter und Buttermilch Dann
verbinden ſich en und Huhn zu einem Perlhuhn die
Milch mit der Mutter zu Muttermilch die Butter wird
frei und kann abgeſchöpft werden

3 Jn einer Retorte werden folgende Subſtanzen er
hitzt ein Schwefelholz etwas Butterſäure und ein Koch
buch Dann vereinigt ſich der Schwefel mit der Säure
zu Schwefelſäure das Holz mit dem Buch zu Buchenholz und übrig bleiben der Koch mit der Butter die

ſich ſofort zu Kochbutter verbinden
4 Man verſchafft ſich den Klavierauszug von Ma

dame Butterfly und beſtreut ihn mit Fliegengift Hier
durch wird die fly vernichtet Madame bleibt mit der
Butter allein und kann ſie ſogleich in der Wirtſchaft
verwenden

5 Man verfügt ſich an einen Eiſenbahnzug in dem
ein Kartoffelbauer fährt und übergibt ihm einen
Buttervogel Dann verbindet ſich der Vogel mit dem
Bauer zu einem Vogelbauer die Kartoffeln mit den
Puffern des Zuges zu Kartoffelpuffern und als das
erfreuliche Ergebnis des Verſuches bleibt die frei
gewordene Butter übrig Luſtige Blätter

d Zur Herſtellung von Teigwaren
ie Reichsgetreideſtelle iſt infolge Uebergangs von Beſtänden in den allgemeinen Mleerbrers

in der Lage für die Herſtellung von Teigwaren in den
nächſten Monaten nicht unerhebliche Meh zur
Verfügung zu ſtellen Die Verſorgung mit Teigwaren
wird daher in den nächſten Monaten etwas e
werden während anderſeits zu beachten iſt daß der
darf der Bevölkerung an Teigwaren geſtiegen iſt Es
iſt bedauerlich wenn einzelne Kommunalverbände ver
ſuchen ſich größere Vorräte an Grieß oder Teigwaren
aufzuſpeichern Dieß muß unbedingt vermieden werden
Es wird auf das Aufkaufen größerer Mengen von
Grieß von Hausfrauen und Bäckern zum Kuchenbacken
vor Weihnachten verwieſen Welche Maßnahmen der
Kommunalverband ſolchen Mißbräuchen gegenüber an
wenden will z B eine Vorſchrift daß Grieß nur in
halben Pfundpaketen abgegeben wird u a m muß i
überlaſſen werden Wie das Direktorium der Reichs
getveideſtelle unterm 28 d M mitteilt hat dieſe mit
dem Verbande deutſcher Teigwarenfabrikanten eine neue
Vereinbarung dahin getroffen daß die durch ihn be
lieferten Teigwarenbetriebe von nun an einen nicht un
erheblichen Teil ihrer monatlichen Produktion nicht ohne
weiteres frei durch den Handel abſetzen dürfen ſondern

zur Verfügung des Verbandes halten müſſen
Verband iſt verpflichtet aus dieſer Reſerve Kommunal
verbänden in dringenden Fällen in gewiſſem Umfange
Teigwaren zur Verfügung zu ſtellen ſei es daß die
Kommunalverbände Bedarf für ihre Anſtalten und
Lazarette haben ſei es daß ſie Teigwaren zugunſten
ihrer Zivilbevölkerung an Händler ihres Bezirks ab
geben oder den Teigwarenhandel ſelbſt übernehmen

Der Schatz von Tiryus
Jn der Burg Tiryus bei Argos in Griechenland

dem Geburtsort des Herakles iſt ein äußerſt inter
eſſanter und wertvoller Schatz aus archaiſcher Zeit ge
aren worden Jn einem großen ehernen Keſſel fand
ich ein kleines Gefäß ebenfalls aus Erz und in dieſem

eine Anzahl kunſtvoll gearbeiteter Ringe Diademe
Hals und Armbänder Die Schmuckſtücke ſind zum

ößten Teile aus Gold aber auch Achat Elfenbeinernſtein Glasmaſſe unw Sämtliche Stücke fur im
reinſter Schönheit erhalten und zeigen teilweiſe ein

r mythologiſche und allegoriſche Bilder Der
chatz konnte unverſehrt gehoben und nach Athen ins

archäologiſche Muſeum gebracht werden wo er des
näheren unterſucht werden wird esdaß der Stil der nete auf aſſyriſch babyloniſ
Kunſt hindeuten Wenn ſich das als richtig owäre ein neues Bindeglied zwiſchen der gegen
griechiſchen und der aſſyriſch babyloniſchen Kunſt

eſtellt und dies wäre um ſo bedeutungsvoller als der
Fundort des Schatzes die Burg von Tiryus iſt eine der
älteſten Siedelungen auf griechiſchem Boden

7

Landslente
Werd ich nicht kennen den Mackenſen ſagte der

J Fenſterladen wo mer ſo ſind gewiſſermaßen
Landsleut Er is a Deutſcher und war in Galizien und
ich bin e Galizier und war in Deutſchland

Das leere Gehäuſe
Geht der Boche auch mit Avec los

Wie r ſchlägt und driſchtSeine Siege bleiben zwecklos
Koſten t und bringen niſcht
Ob ſie gleich mit ihren powern

weiundvierzigern immer mehr S
en erobernDas Ge auſ iſt ſtets leer

War in was zu holenat Maubeuge ſie nicht geneppt
n Antwerpen wie in Polen
ar längſt alles fortgeſchleppt

Douaumont hat höchſtens Läuſe
Doch kein einziges Gewehr
Und das übrige Gehäuſe
Von Verdun iſt gleichfalls leer

Alles leer wo dieſer BrillenTräger frecher Siegsſchrei gellt
re Raubluſt nicht zu ſtillen
ie ihr Blutdurſt ſtets geprellt

Selbſt wenn ſie am Ziele ſtehn
Und die Köpfe ſchleppen her
Von Sir Grey und Pongkarré en
Merken ſie auch die ſind leer

Caliban im Tag

wollen
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